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AUSSERSCHWYZ

Hotel «Hecht», Alten-
dorf, wird vom «Al 
Porto» übernommen.
SEITE 9

BOULEVARD

Startschuss zur Sanie-
rung der Hafenanlage
Lachen ist gefallen.
SEITE 28
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Grosser Auftritt
für «spruchreif»
Schwyz. – Jetzt ist spruch-
reif, was während zwei
Jahren vom Team «SZena-
rio Frauenleben» erarbeitet
wurde: Zehn Autorinnen
und zwei Fotografinnen er-
arbeiteten Porträts von al-
ten Schwyzerinnen. Es ent-
stand ein aussagekräftiges
und einfühlsames Buch, das
über die persönlichen All-
tagsgeschichten hinaus Auf-
schluss gibt über den Wan-
del der Geschlechterrolle
und der Wertvorstellungen
im Kanton Schwyz. (am)
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Flimser Pulte
versteigert
Schwyz. – Als letzte Hand-
lung nach der Sessiun in
Flims wurden die Pulte der
Parlamentarier versteigert.
Die Parlamentarierinnen
und Parlamentarier nutzten
die Gelegenheit, um «ihr»
Pult vor der Versteigerung
künstlerisch zu verschönern,
manche mit mehr Erfolg, an-
dere mit weniger. SVP-Na-
tionalrat Peter Föhn, Möbel-
fabrikant und Unternehmer,
hat sich über die Qualität der
Tischchen geärgert. (asz)
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Meister der
Klimmzüge
Altendorf. – Der vor sieben
Jahren vom Spitzensport zu-
rückgetretene Pascal Boll-
mann aus Altendorf macht
wieder von sich Reden.
Der ehemalige Kunstturn-
profi darf sich neuerdings
Weltmeister im «Fitness-
Zehnkampf» nennen.Aller-
dings sind Wettkampfteil-
nahmen eine eher seltene
Angelegenheit des 33-Jäh-
rigen. Hauptsächlich ist er
als Personal-Trainer damit
beschäftigt, andere Leute in
Form zu bringen. (ras)
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Ungerecht und längst überholt
Der Hauseigentümer-
verband Kanton Schwyz
will mit einer Doppel-
Volksinitiative die kanto-
nale Handänderungs-
steuer abschaffen. 

Von Claudia Fischer

Pfäffikon. – «Die Handände-
rungssteuer ist ungerecht,
überholt und durch andere Ge-
bühren und Abgaben längst
kompensiert worden», erläu-
terte Toni Dettling, kantonaler
Geschäftsführer des Haus-
eigentümerverbandes (HEV),
gestern an einer Medienkonfe-
renz im «Seedamm Plaza» in
Pfäffikon. Mittels einer Dop-
pelinitiative will der HEV 
darum nun die ersatzlose Ab-
schaffung des geltenden Hand-
änderungssteuergesetzes er-
reichen. Der Kanton soll den
Steuerausfall über die Grund-
stückgewinnsteuer kompen-
sieren. Im Frühjahr 2008, so
Dettling, soll die Volksinitiative
zur Abstimmung kommen.

BERICHT SEITE 3 Will die Handänderungssteuer abschaffen: HEV-Geschäftsführer Toni Dettling. Bild Claudia Fischer

Zahlreiche
Neuerungen
Einsiedeln. – Ab nächstem
Schuljahr wird die Stiftsschule
Einsiedeln nach einem neuen
Konzept geführt. Die künftigen
Schülerinnen und Schüler pro-
fitieren vermehrt von kulturel-
len Angeboten.Ausserdem tritt
die Stiftsschule neu als Tages-
schule auf. Die Schülerinnen
und Schüler werden künftig 
einen Teil ihrer Freizeit in den
Klostergemäuern verbringen.
Auch das Internat wird wieder
eröffnet. Im Gegensatz zu frü-
her werden auch Mädchen 
darin aufgenommen. Für die
Umsetzung der Neuerungen
sorgt der neue Co-Rektor Peter
Lüthi. Der 58-Jährige hat wäh-
rend vielen Jahren Erfahrun-
gen in Sachen Schul- und Inter-
natsleitung gesammelt. (cla)
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Risikozone rund um Zürichsee
Seit vergangenem
Sonntag gilt in der
Schweiz die Stallpflicht
für Geflügel. Es sind 
aber nicht alle Geflügel-
betriebe davon betroffen.

Von André Bissegger

Schwyz. –  Wissenschaftler
haben herausgefunden, dass
hauptsächlich Wasservögel die
Vogelgrippe übertragen. Des-
halb wurden Gürtelzonen
rund um Schweizer Seen und
Flüsse gebildet. Ist ein Betrieb
in einer solchen Zone, gilt bei
ihm die Stallpflicht.Auch Aus-
serschwyzer Geflügelbetriebe
sind von diesen Massnahmen
betroffen. BERICHT SEITE 3 Möwen und andere Wasservögel könnten für das Geflügel gefährlich werden. Bild André Bissegger

Bern. – Der Bundesrat soll im
Kampf gegen die Raser auf der
Strasse vorwärts machen. Die
Verkehrskommission (KVF) des
Nationalrates verlangt von ihm
rasche Massnahmen. Diese
dürften aber nicht die korrekten
Autofahrer treffen. Die KVF
liess sich vom Direktor des
Bundesamtes für Strassen über
mögliche und geplante Mass-
nahmen gegen die Raserei in-
formieren. Sie unterstützt das
Vorhaben des Bundesrates, das

Problem sowohl mit Präven-
tion und mit wirkungsvollen
Strafen anzugehen, wie dies
das Programm «Via sicura»
vorsieht. Die Kommission er-
wartet vom Bundesrat eine
rasche Umsetzung bereits be-
schlossener Massnahmen. Da-
bei sei das Visier gezielt auf
schwere Tempoüberschreitun-
gen und insbesondere auf Wie-
derholungstäter zu richten,
teilte sie gestern mit.

Die Kommission will sich an

ihrer nächsten Sitzung im No-
vember mit dem Stand der Vor-
bereitungen für «Via sicura»
befassen. Mit diesem Verkehrs-
sicherheitsprogramm, das ur-
sprünglich 56 Massnahmen
umfasste, möchte der Bundes-
rat die Zahl der Getöteten und
Verletzten im Strassenverkehr
«signifikant» senken.

«Via sicura» kam bisher nur
stockend voran. Mit einem
Zwischenentscheid gab der
Bundesrat Verkehrsminister

Moritz Leuenberger im ver-
gangenen November den Auf-
trag, ein Paket mit Varianten,
Prioritäten, Kostenschätzun-
gen und Alternativen auszuar-
beiten. Der Beginn der Umset-
zung wurde für Anfang 2007
angekündigt. Zur Diskussion
stehen unter anderem das Fah-
ren mit Licht tagsüber, eine
verursachergerechte Erhöhung
der Haftpflichtprämien, der
befristete Fahrausweis und die
Nullpromillegrenze. (sda)

Kampf den Rasern auf Schweizer Strassen


